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BesteS »« gk«
auf dar „Tageblatt ", welcher mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen all « Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel -
lungigebühr , sowie die Expedition
»u Rk . 2,25 ft - i ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition: Kr"nprin) enstraße Rr . 1.

« »zeige»
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespalten « CorpuSzeil « oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

WM " 8 » I « rat « für dt« lansmd « Rum « « : wird«» bi» spät«st« i» Mittag » 1 Uhr « tg«g« g«,i,« « vl ; größer« « nd «s vorh«r »rL« r» "WW

Publikations -Nrga« für stmmtliche Naisrcl., Wnigl . «. MdI . Behörde«, sonne für die Semei«)r» Neußadtzöde»« «. Ba«t.

Freitag , den 28. März 1890. 16. Jahrgang.
Moiinemcnts-Mnlaimna.

Beim Herannahen des Quartalswechsels laden wir unsere
Leser zur Erneuerung des Abonnements auf das

„WikhekmsHavener Hageblalt "
und amtlichen Anzeiger

freundlichst ein und ersuchen namentlich unsere auswärtige
Abonnenten , die Neubestellung bei der Post rechtzeitig aufgeben
zu wollen , damit eine Unterbrechung in der Uebermittelung des
Blattes vermieden wird .

Das „ Wilhelmsh . Tagebl . " seit Jahren Publikationsorgan
für sämmtliche hiesige kaiserliche und königliche Behörde « , sowie
für die Gemeindebehörden der Stadt und der umliegenden Ort¬
schaften, hat sich infolge der ihm zu theil gewordenen Gunst des
Publikums einer so großen Verbreitung im ganzen Jadegebiet und
weit darüber hinaus zu erfreuen , daß Verlag und Redaktion Alles
aufbieten werden , um dem Blatt die erlangte Gunst dauernd zu
erhalten .

Das Bemühen der Redaktion wird darum auch für die Folge
stets dahin gerichtet sein , insbesondere den lokale « Interessen und
denen der kaiserlichen Marine zu dienen .

Für schnelle Berichterstattung über alle erwähnenswerthen
Vorkommnisse in den benachbarten oldenburgischen und ostfriesischen
Landestheilen stehen dem „Wilhelmsh . Tagebl ." eine größere An¬
zahl von Correspondenten zur Verfügung . Bei allen tatsächlich
wichtigen Ereignissen wird das „ Wilh . Tagebl . " durch

MM " telegraphische Depesche « "MG
seine Leser in den Stand setzen , früher unterrichtet zu sein , als
durch auswärtige Zeitungen .

Inserate haben bei dem ausgedehnten Leserkreis unseres
Blattes — dasselbe zählt Aster 4000 Abonnenten — stets den
besten Erfolg .

Der Jnsertionspreis beträgt für die Lgespaltene Zeile oder
deren Raum für Einheimische nur 10 Pf . , für Auswärtige 15 Pf .

Der Abonnementspreis beträgt frei ins Haus geliefert 2 M .
25 Pf . , für Selbstabholende 2 Mk . durch die Post bezogen (ohne
Zustellungsgebühr ) 2 Mk .

Bestellungen nehmen entgegen sämmtliche Postanstalten , Post¬
boten und Zeitungsträger sowie die

_ GxpeMim lles Mlkelmsk. Tagebl.
Völkerrechtliche Unverletzlichkeit des Privat¬

eigenthums aus See
Obgleich im heutigen Landkriegsrecht die Unverletzlichkeit des

Privateigenthums der feindlichen Unterthanen anerkannt ist , soweit
nicht die Kriegsnothwendigkeit eine Beeinträchtigung des fremden
Vermögens gebietet , so ist doch im Seekriegsrecht aus alter recht¬
loser Zeit der Grundsatz bestehen geblieben , daß das aus See
schwimmende Privateigenthum der , Unterthanen des feindlichen
Staates ausnahmslos dem Prisenrecht unterliegt , also von Kriegs¬
fahrzeugen und selbst staatlich dazu ermächtigten Privatschiffen
( Kapern ) weggenommen werden kann . Der Deutsche Nautische
Verein hat in dieser Beziehung auf seinem kürzlich abgehaltenen
21 . Vereinstage die Resolution , angenommen , „ daß durch eine
internationale Vereinbarung eine vollständige Beseitigung des
Prisenrechts herbeizuführen sei , ausgenommen den Fall der Kriegs -
kontrebande und des Bruches einer effektiven Blockade . Als Kriegs -
kontrebande gelten nur alle für den Krieg unmittelbar dienlichen
oder bestimmten Sachen , wobei der Begriff der Kriegskontrebande

bestimmt zu definiren ist. Daß das Prisenrecht nicht bloß den
humaneren modernen Rechtsanschauungen der Kulturvölker , sondern
namentlich auch den heute so vielfach verknüpften internationalen
Verkehrsinteressen durchaus widerstrebt , braucht nicht erst aus¬
einandergesetzt zu werden . Die gesummte internationale Wissen¬
schaft des Völkerrechts verlangt deshalb einstimmig die Unverletz¬
lichkeit des Privateigenthums auf See als die nothwendige Er¬
gänzung der bisherigen Errungenschaften auf dem Gebiete des
Völkerrechts . Die Diplomatie der meisten Staaten hat nun zwar
— wie die „ Post " hervorhebt -— dahin zielende internationale
Vereinbarungen wiederholt angestrebt ; diese Bestrebungen sind aber
immer an dem Widerstande einiger Seemächte gescheitert , welche
aus Gründen der Staatsraison auf dem bisherigen Rechtszustande
bestehen zu müssen glaubten . Jndeß dürste es wohl in nicht allzu
langer Zeit gelingen , den Widerstand der bisher widerstrebenden
einzelnen Staaten zu bannen und die ZusÜmmung aller zivili -
sirten Staaten zu einer den heutigen Rechtsanschauungen ent¬
sprechenden Regelung zu gewinnen , zumal der durch die Aufrecht¬
erhaltung des Prisenrechtes im Kriegsfälle zu erzielende Vortheil
auch für den zur See stärkeren Theil immer problematischer wird .
Mit dem Fortschreiten der Technik und der von Jahr zu Jahr
sich immer mannigfacher und verwickelter gestaltenden Verkehrs¬
beziehungen des Erdballes wird die Ausübung des Prisenrechtes
praktisch immer schwieriger und der Zweck , die Schwächung des
Feindes , um ihn zum Frieden zu zwingen , illusorisch . Die Ab¬
schließung des feindlichen Landes vom Seeverkehr mit fremden
Ländern wird heute weit vollkommener durch die Blockade erreicht .
Die mögliche Pekuniäre Schädigung einiger Kausleute fällt aber bei
der Natur des heutigen großen Volkskrieges kaum noch ins Ge¬
wicht , um einen merklichen Einfluß auf die Entschließungen der
Kriegführenden auszuüben . Zudem ist heute auch die stärkste See¬
macht nicht mehr imstande , ihre auf allen Meeren schwimmenden
Handelsflotten durch Kriegsfahrzeuge zu schützen , so daß die Aus¬
übung des Prisenrechts für den zur See stärkeren Theil dieselben
Gefahren und Verluste in Aussicht stellt , wie für den schwächeren
Theil . Daraus resultirt , daß in jeden ; Kriege der Handel beider
Kriegführenden in die Hände der Neutralen übergeht , deren Maaren
und Schiffe von der Wegnahme ausgeschlossen sind . Als 1859
nur die Möglichkeit auftauchte , daß England in den österreichisch¬
französischen Krieg verwickelt werden könnte , stiegen die Versicherungs¬
prämien für englische Schiffe in London so , daß säst ausschließlich
neutrale Schiffe befrachtet wurden und in Kalkutta und in Kanton
amerikanische Schiffe 2 . Klasse 50 Proz . höhere Fracht bedangen ,
als britische Schiffe 1 . Klasse . Das Gleiche trat ein , als 1878
ein Bruch zwischen Großbritannien und Rußland drohte , und als
im April 1885 Gladstone seine kriegerische Rede hielt , stieg die
Fracht für Kohlen von Cardiff nach der Ostsee von 5 sh . 6 d .
per Tonne auf 8 sh . 9 d . Vergleiche Handbuch des Völkerrechts
von Dr . Franz v . Holtzendorff : „ So glauben wir denn , daß die
Frage der Unverletzlichkeit des Privateigenthums zur See soweit
reif ist, um demnächst Geltung als allgemeiner Völkerrechtssatz zu
erlangen . Eine Ausnahme von der Freiheit des Prisenrechts zur
See muß freilich immer die Kontrebande machen ; denn die Weg¬
nahme der dem unmittelbaren Kriegsgebrauche dienenden und dem
Feinde zuznführenden Mittel werden sich die Kriegführenden nie¬
mals beschränken lassen . Eine allgemeine verbindliche Lösung der
Frage , was darunter zu begreifen ist, existirt allerdings noch nicht .
Man ist vielfach geneigt , den Begriff der Kontrebande außer auf
Waffen , Munition und andere dem Kriege unmittelbar dienende
Gegenstände z . B . auch auf Lebensmittel , Steinkohlen , Maschinen ,
sogar Geld auszudehnen . Es würde deshalb erforderlich sein , den
Begriff der Kontrebande möglichst strikt zu definiren .

Deutsches Reich .
Berlin , 26 . März . Im Königlichen Schlosse fand gestern

Abend ein Galakonzert zu Ehren des Prinzen von Wales und
dessen Sohn , Prinzen Georg , statt , welchem der ganze Hof ,
sämmtliche Botschafter und Gesandten , die Hof - und Staatswür¬
denträger , die Generalität nebst Damen beiwohnten .

— Der Kaiser hat auf den Vorschlag des Herrenmeisters ,
Prinzen Albrecht von Preußen , 79 neue Ehrenritter des Jo¬
hanniter -Ordens ernannt .

— Ein Wiener klerikales Blatt meldet die angeblich bevor¬
stehende Verlobung der verwittweten Kronprinzessin Stephanie
von Oesterreich mit dem Erzherzog Franz Ferdinand , präsumtiven
Thronerben .

-— Dem Fürsten Bismarck wurde auf der Fahrt zum Schlöffe ,
besonders aber auf dem Schloßplatze , seitens einer großen Men¬
schenmenge eine großartige Ovation dargebracht , welche sich wie¬
derholte , als Fürst Bismarck nach der Audienz beim Kaiser zum
Großherzog von Baden fuhr . Auf den geschlossenen Wagen , in
welchem der Fürst in der Uniform der Seydlitz -Kürassire fuhr ,
wurden Blumensträuße geworfen . Der Fürst sah äußerst wohl
aus und erwiderte die Huldigungen der zahlreichen Menge
sichtlich gerührt .

— Von anderer Seite wird noch berichtet : Die Abschieds¬
audienz des Fürsten Bismarck beim Kaiser hat , wie wir bereits
kurz gemeldet , heute Vormittag stattgefunden . Der Fürst trug
die Uniform seines Kürassier -Regiments mit dem Bande des

Schwarzen Adlerordens . Eine größere Anzahl von Personen
hatte sich vor dem Reichskanzlerpalais aufgestellt , darunter zahl¬
reiche Damen , welche Blumen in den Wagen warfen , in welchem
Fürst Bismarck saß . Der Kanzler winkte ihnen seinen Dank zu .
Zwei berittene Schutzleute sprengten dem Wagen voran , zwei
andere folgten . Die Nachricht , daß Fürst Bismarck heute Vor¬
mittag vom Kaiser in Abschiedsaudienz empfangen würde , hatte
sich soweit verbreitet , daß sich um diese Zeit in der Nähe des
Schlosses eine große Zahl von Menschen angesammelt hatte , die
von Minute zu Minute wuchs . Wohl Alle bewegte der Gedanke ,
dem scheidenden großen Kanzler ein letztes Lebewohl zuzurufen .
Gegen lO ^/i Uhr fuhr Fürst Bismarck in das Schloß ein , um¬
braust von Hoch- und Hurrahrufen . Freundlich lächelnd grüßte
er nach allen Seiten . In der einen Hand hatte er eine Rose .
Der Kaiser , der noch nicht im Schlosse war , kam gleich darauf
angefahren . Es war fast 12 Uhr , als Fürst Bismarck das Schloß
verließ . Inzwischen hatten sich immer größere Menschenmengen
am Schloß und unter den Linden versammelt , die dem Kanzler
lebhafte Ovationen darbrachten . In der Gegend des Zeughauses
stürmte die Menge so dicht an den Wagen heran , daß derselbe
einen Augenblick zum Stillstand kam . Die Pferde hatten über
die Stränge geschlagen und der Fürst stieg aus , dadurch steigerten
sich die Ovationen noch. Nach kurzer Zeit wurde der Wagen
wieder in Gang gebracht und begab sich der Fürst alsdann zu
einem Besuch bei den großherzoglich -badischen Herrschaften , gefolgt
von der nachstürmenden Menge . Um 12 Uhr 20 Min . langte
der Wagen wieder vor dem Reichskanzlerpalais an , wo sich in¬
zwischen die Menschenmenge auf viele Hunderte vermehrt hatte .
Donnernde Hurrahs empfingen den Fürsten , die sich fortsetzten ,
als der Wagen in den Ehrenhof eingefahren war . Fürst Bis¬
marck trat nach dem Aussteigen auf den Perron des im Hellen
Sonnenschein daliegenden Hofes , stellte sich stramm und hochauf -

gerichtet neben den Wagen und grüßte mit freundlichem Ernst
wiederholt militärisch und durch Neigen des Kopfes die sich vor
dem Gitter drängende Menge .

^ Treuer Liebe Lohn .
Roma » von U. Rose ».

(Fortsetzung .)
Es war das erste Begegnen zwischen Oheim und Neffe , seit

dev Stunde , die sie vor achtzehn Jahren entzweite und ausetnan -
derriß . Seufzend verließ Gottfried das Haus . Eine Minute
später folgte ihm der Detektive .

44 . Kapitel .
Ereilt .

Nachdem Frau Pump einen so unhöflichen Abschied von
Ormond genommen hatte , war dieser zum Bahnhof geritten , um
dort seine Forschungen nach Giralda fortzusetzen . Von dem
Stationschef erfuhr er , daß der letzte Zug schon vor einer Stunde
nach London abgegangen war . Aus Furcht , seine Beute könnte
ihm auf 's Neue entschlüpft sein , blieb ihm das Herz beinahe
stehen . Durch geschickte Kreuz - und Querfragen gewann er die
Beruhigung , daß keine junge Dame , auf welche die Beschreibung
Giralda 's Paßte , mit dem Zuge abgereist war .

Vor Befriedigung glühend , galoppirte er in das Städtchen
zurück , überzeugt , er werde Giralda in dem einzigen Wirthshaus
des Oertchens finden . Einj breites Schild , auf dem eine goldene
Harfe gemalt war , lud zur Einkehr ein .

Ormond ritt in den gepflasterten Hof ein . Der Wirth , ein
untersetzter Mann mit rothem , gutmüthigen Gesicht , begrüßte
seinen Gast mit tiefer ehrerbietiger Verneigung . Ormond glitt
aus dem Sattel , übergab einem herbeigewinkten Stallknecht sein
Pferd , und begann sofort Erkundigungen einzuziehen .

„ Wohnt eine junge Dame , die von einem kleinen Knaben
begleitet ist, bei Ihnen , Herr Wirth ? " fragte er .

Der Wirth verneinte .
Ormond vermochte ein Gefühl der Enttäuschung nicht zu

verbergen .
„ Sie kam gestern Abend in Gesellschaft einer älteren Die¬

nerin hierher, " rief er ärgerlich . „ Daß sie den Ort nicht wieder
verlassen hat , ist sicher. Giebt es vielleicht noch ein zweites
Wirthshaus hier ? "

„ Nein , gnädiger Herr . Außer einer Fuhrmannskneipe ist
die goldene Harfe das einzige Wirthshaus Daltons , doch steigen
Fremde zuweilen auch in einem Privatquartier ab — "

„ So mag die junge Dame , die ich suche , eine Privatwoh¬
nung bezogen haben "

, unterbrach Ormond den Wirth . „ Ich
werde sofort Nachfrage halten . Sind meine Diener , denen ich
befahl , mich hier zu erwarten , noch nicht angekommen , mein
Freund ? "

„ Lord Ormond 's Kammerdiener ist hier "
, knixte der Wirth .

„ So führen Sie mich in mein Zimmer , und schicken Sie mir
meinen Diener möglichst schnell. "

Der Wirth , stolz auf die Ehre , einen so vornehmen Mann

zu beherbergen , geleitete den Fremden in das beste Zimmer des

Hauses . Kaum hatte Ormond sich ermüdet auf das Sopha ge¬
worfen , als Wig erschien.

„ Ah , Sie sind es , Wig, " rief Ormond erstaunt . „ Wo ist
Perkins ? "

„ Ich weiß nicht , gnädiger Herr . Wir waren gestern Abend ,
als Sie die junge Dame wieder unter Ihre Obhut nehmen
wollten , zusammen in der Nähe des Schloßparkes . Nach ihrer
Flucht und Euer Gnaden Unterredung mit dem Herrn Marquis
schickten Sie Perkins in der einen , mich nach der anderen Rich¬
tung , Fräulein Arevalo zu suchen, während Sie einen dritten
Weg einschlugen und uns befahlen , Sie , im Falle unsere Anstren¬
gungen fehlschlügen , hier zu erwarten und Ihnen Bericht zu er¬

statten . Wenn wir die junge Dame fänden , sollten wir sie zu
Grete Wilms hinauf in 's Gebirge bringen und Ihrer dort harren .
Seit wir uns von Ihnen trennten , habe ich Perkins nicht ge¬
sehen . "

„ Seltsam !" murmelte Lord Ormond . „ Wo kann er sein ?
Wo die junge Dame geblieben ist , haben Sie natürlich nicht ent¬
deckt ? "

„ Nein , gnädiger Herr , Niemand will Sie gesehen haben .
Der Marquis ist jetzt in London , um dort nach ihr zu suchen,
und der junge Lord Grosvenor und seine Leute schauen nicht
minder eifrig nach ihr aus . Frau Pump wird immer noch
vermißt — "

„ Sie ist aus dem Heimwege "
, unterbrach Ormond den Die¬

ner . „ Ich begegnete ihr , als ich in die Stadt einritt . Fräulein
Arevalo ist hier in Dalton . "

Wig drückte sein Erstaunen und seine Befriedigung aus .
„ Sie können sich gleich aufmachen "

, fuhr Ormond fort , „ und
vorsichtig Erkundigungen nach ihr einziehen , aber ehe Sie -sich in
den Straßen zeigen , lassen Sie Ihr Gesicht rasiren und Ihr
Haar anders schneiden. "

Wig entfernte sich , nachdem er noch einige weitere An¬
weisungen von seinem Herrn empfangen hatte , der sich mit Eifer -

in das Studium eines Provinzialblättchens vertiefte , und zwar
schien die letzte Seite der Zeitung ihn besonders zu interessiren .
Die Frage , wo er Giralda sicher unterbringen könnte , wenn '-m^

sie wieder in seine Gewalt bekam, beschäftigte jetzt ausschließlich
sein Gemüth .

An Grete Wilms durfte er nicht denken. Sie war zu recht¬
schaffen, um seine Pläne wissentlich zu fördern .

(Fortsetzung folgt .)



— Der Kaiser hat unter dem 26 . ds . den Staatssekretär
im Auswärtigen Amt , Staatsminister Graf von Bismarck-Schön-
hausen seinem Anträge entsprechend aus dem Amt als Staats¬
sekretär entlassen, sowie denselben von der Leitung des Ministeriums
der Auswärtigen Angelegenheiten entbunden und gleichzeitig den
Reichskanzler v . Caprkvi zum Minister der Auswärtigen Ange¬
legenheiten ernannt . Der Letztere wird also wie sein Vorgänger
Fürst Bismarck alle drei Aemter, die dieser verwaltet , übernehmen.

— lieber das gestern bei Spandau vor dem Kaiser und seinen
erlauchten Gästen abgehaltene Vergleichsschießen ist nachzutragen,
daß der Kaiser die Bewegungen der Schützenlinie zu Fuß mitge¬
macht und sich wiederholt befriedigt über die allerdings vorzüg¬
lichen Resultate des Schießens geäußert hatte . An dem Schießen
auf „ Ehrenscheiben" betheiligten sich sowohl der Kaiser wie der
Prinz von Wales wie der Prinz Georg persönlich .

— Den bei Lieguitz stattfindenden Herbstmanövern werden,
wie das „ Liegn. Tgbl . " erfährt , auch Kaiser Franz Josef von
Oesterreich und König Albert von Sachsen beiwohnen.

— Der heutige „ Reichsanzeiger" veröffentlicht den Brief¬
wechsel zwischen dem Kaiser und dem Papste anläßlich der Ar¬
beiterschutzkonferenz .

— Zwischen den Führern der Sozialdemokratie sind Zwistig¬
keiten darüber ausgebrochen, ob der 1 . Mai als allgemeiner
Feiertag von den Arbeitern begangen werden soll .

— Major Wißmann hat , der „ Nordhäuser Ztg . " zufolge , in
einem Schreiben an seine in Lauterberg lebende Mutter seinen
Besuch für Anfang Juli in Aussicht gestellt.

— Das im April erscheinende Heft IV von Petermann 's
Mittheilungen bringt die angekündigten Briefe von Emin Pascha,
welche der Herausgeber , Pros . Dr . Supan , wie folgt einleitet :
Am 18 . d . Mts . erhielt ich ein Schreiben von Emin Pascha, da -
tirt Bagamoyo , 24 . Februar , das der Hauptsache nach nur ge¬
schäftliche Angelegenheiten bespricht . Wir können unseren Lesern
nur verrathen , daß die Auszeichnungen Emin 's gerettet sind und
wir hoffentlich bald in der Lage sein werden, mit der Veröffent¬
lichung seiner für die Kunde des äquatorialen Seengebietes so
hochwichtigen Beiträge zu beginnen. Die Meldung einer Zeitung ,
daß Emin in diesem Schreiben sein baldiges Erscheinen in Deutsch¬
land in Aussicht gestellt habe, ist unrichtig. Von Bemerkungen
von allgemeinerem Interesse sei nur folgende, auf Dr . Peters sich
beziehende erwähnt : „ Leider scheinen sich die Unglücksnachrichten
von der Expedition des Dr . Peters zu bewahrheiten. Wir hatten
vor einiger Zeit gehört , Peters sei am Leben und warte nur auf
Unterstützung. Jetzt hören wir wiederum, ein Araber hätte —
in Mombas glaube ich — positiv beschworen , er habe Peters '

Leiche gesehen . Sie können sich denken , wie tief mich die Trauer¬
botschaft erschüttert und betrübt . " Volles Vertrauen verdient
diese Nachricht allerdings nicht, aber sie beweist doch , daß Ge¬
rüchte von dem Untergang Peters ' in Ostafrika immer wieder
austauchen .

Wiesbaden , 25 . März . Die Massagekur der Kaiserin
von Oesterreich zeigt gute Erfolge. Die Kaiserin unternahm
gestern Mittag mit der Erzherzogin Valerie eine Ausfahrt nach
Frankfurt , wo sie auf dem Hauptbahnhof speisten und sich dann
zu Fuß in die Stadt begaben. Abends kehrten dieselben hierher
zurück , wo Erzherzogin Valerie noch der Hamlet-Aufführung im
königlichen Theater , beiwohnte.

Chemnitz , 25 . März . Ein hiesiger sozialdemokratischer
Restaurateur W . B . Jrmscher wurde wegen einer in einer
Wahlerversammlung ausgesprochenen Majestätsbeleidigung zu 1
Jahr Gefängniß verurtheilt .

Ausland .
Paris , 25. März . Am 31 . Januar ist das „ äurm uira

äs 1 'arwbs kruuysiss " zur Ausgabe gelangt . Wir entnehmen
demselben , daß die französische Armee an activen Generalen 2
Marschälle (Mac Mahon und Canrobert ) , 99 Divisionsgenerale
und 199 Brigadegenerale , zusammen 300 aetive Generale , zählt .
Ihnen stehen 12 Divisions- und 1°8 Brigadegenerale , welche wegen
erreichter Altersgrenze in die Reserve übergetreten , sowie 113
Divisions- und 228 Brigadegenerale, welche verabschiedet sind
(abweichend von der bei uns gebräuchlichen Einrichtung werden
diese letzteren in der Rangliste der Armee weiter geführt) , gegen¬
über. Generalstabsoffiziere aller Waffen giebt es 1130 ; hierin
sind jedoch alle diejenigen eingerechnet , welche in der Front Dienste
thun , jedoch das brsvst ä 'btut wujor " (Qualification zun ,
Generalstabe) besitzen. Die Gesammtzahl der activen Offiziereund
im Offizierrange stehenden Beamten des Landesheeres beträgt
26 417 , wovon auf Infanterie , Cavallerie , Artillerie und Pioniere
21152 entfallen. Intendantur -Beamte und Aerzte giebt es 2122 .
Die Armee zählt 162 Linien-Jnfauterie - , 4Zuaven - , 4 Regimenter
algerischer , 1 Regiment tonkinscher Schützen, 2 Fremden-Regimenter ,
30 Jäger -Bataillone , 5 Bataillone leichter afrikanischer Infanterie
und 6 Disciplinar -Compagnien. An Cavallerie finden wir : 12
Kürassier-, 28 Dragoner - , 21 Jäger - , 12 Husaren- , 4 Spahis -
Regimenter und 6 Regimenter afrikanischer Jäger , sowie 8 Remonte-
Compagnien ; an Artillerie giebt es 38 Feld-Regimenter , 16
Festungs-Bataillone , 2 Pontonnier -Regimenter , 10 Handwerker¬
und 3 Feuerwerker-Compagnien ; die technischen Truppen sind in
5 Regimenter , der Train in 20 Escadrons gegliedert. An
Territorial -Fnfanterie -Regimentern sind 145 aufgeführt , außerdem
10 Zuaveu-Bataillone , sowie bei jedem Armeecorps Dragoner -
Schwadronen in unbestimmter Zahl , ferner 18 Artillerie -Regimenter ,
18 Genie-Bataillone und 18 Train -Escadrons .

Rom , 25 . März . Der Papst soll dieser Tage dem deutschen
Gesandten Herrn v . Schloezer sein aufrichtiges Bedauern über
den Rücktritt des Fürsten Bismarck ausgedrückt haben.

Sofia , 25 . März . Einer Meldung der „ Agance balcanique"
zufolge ist Stambuloff gestern aus Philippopel hier eingetroffen.
Prinz Ferdinand trifft ebenfalls heute zu kurzem Aufenthalt hier
ein . — Der Kronprinz von Italien wurde auf seiner Durchreise
durch Bulgarien sympathisch begrüßt ; ein offizieller Empfang fand
nicht statt . Der Kronprinz ließ dem Prinzen Ferdinand durch
den Hofmarschall seinen Dank übermitteln .

stellung tm Livildienste und der Erlaubuiß zum Tragen seiner bisherigen
Unisorm mit den sür Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt ; zugleich
ist demselben der Rothe Adlerorden 4 . Kl. verliehen wordm. — Der Marine-
StabSarzt Dr. Wendt von der Marinestation der Nordsee , ist zum Mar.-Ob .-
StabZarzt 2. Kl . befördert . — tzDem Mar.-StabSarzt Dr. Bornträger
der Marinestation der Nordsee ist der nachgefuchte Abschied mit der gesetzlichen
Pension nebst Allsficht auf Anstellung im Livildtenst und der Erlaubnitz zum
Tragen seiner bisherigen Unisorm mit den sür Verabschiedete vargeschriebenen
Abzeichen bewilligt ; zugleich ist demselben der Rothe Adler -Orven 4 . Klasse
verliehen worden.* Wilhelmshaven, 27. MSy. Der bisherige Schiffbau-Ingenieur 1 . Kl .
Wiefinger ist zum Marine-Schiffbau-JnsPÄtor ; die btsh . Mafchiuenbau-Ober-
Jngenieure Mechlenburg und Hoffett zu Marine-Bauinspettoren; der bisherige
Hafenbau-Ober-Jngenieur Biesle zum Marine-Hafenbau-Jnspektor «ruannt . Die
bisherigen Schiffbau-Ingenieure 1 . Kl. Janke, Brinkmann und Giese, sowie die
bisherigen Schiffbau-Ingenieure 2. Kl. Flach und Hüllmann zu Marineschiffs -
baumeistern , semer die bisherige » Maschb .-Jng . 1 . Kl . Nott , Strangmeyer und
Thämer, sowie die bisherig. Maschb.-Jng . 2 . Kl . Plate , Schlüter, Richter und
Peck zu Marine-Malchtnmbaumeistern; irre bish. Reg -Baumeister Heeren und
Schöner zu Marine-Hafenbaurncistern ; die bisherigen Mar.-Jng .-Asp. Eichhorn
und Bockhacker sind zu Marine-Bauführern des Schiffbaufaches ; die biSH . Mar .-
Jng .-Afp . Bonhage und Seifert zu Mar.-Bauführera des MaichbaufacheS ; die
bish. Werlmeister Schulz und Rodriguezzu Marine-Obermeistern ; die bish . Werk¬
führer Weser, Stapelmann , Obrecht und Manteuffel zu Marine-Werkmeistern ;
der bisherige Mar.-Zeichner Wehde , sowie der bish. Bauteck niker Döpking zu
Konstruktwnszeichnern ; die Bautechniker Müller und Beck zu Mar.-Werkmeistem ,
bish . Hilsszeichner beim Hasenbau-Ressort Nußwald und Landgraf, sowie die
Hilfszeichner Thomas und Helmeke zu Marine -Zeichnern ; der bish. Werst -
bootsmann Bcnsemann zum WerstsberbootSmarm; der biSH . Werstsekr.-Asstst .
Herrling znm W«rst .-Berw..-Sekretär, der W .-Betr .-Sekr.-Appl. Winderlich zum
W.-Sekr.-Assist. bef. — Versetzt sind der Obermeister Rodriguez zur Werst Kiel,
Konstrukttonszeichner Webde und Werkmeister Seehusen und Dupke und Mar.-
Zeichner Müller von Kiel nach Wilhelmshaven.

U Kiel , 26. März . An Stelle des zum Ober-Werftdirektor der Werst
Danzig ernannten KaptS . z . S . Aschmann , welcher sich zur Uebernahme dieser
Stemmg nach Danzig begeben hat, hat der Korv .-Kapt. Stubenrauch das
Kommando der I. Werst -Div . in Vertretung übernommen.

Kiel, 26 . März . Die Marine-Assistenz-Aerzte 1 . Kl . Roth
von der Marinestation der Nordsee, Lerche von der Marinestation
der Ostsee, Dr . Arendt von derselben Marinestation , Dr . Dirkien I
von der Marinestation der Nordsee — zu Marine -Stabsärzten ,
vorläufig ohne Patent , befördert. Die Marine -Assistenz -Aerzte
2 . Kl. Schwebs von der Marinestation der Nordsee, Tr . Fischer II
von der Marinestation der Ostsee , Dr . Paulun von der Marinc -
station der Nordsee, Schacht von der Marinestation der Ostsee ,
Ahlemann von derselben Marinestation — zu Marine -Assistenz -
Aerzten 1 . Kl . , vorläufig ohne Patent , befördert . Den Marine -
Stabsärzten Dr . Davids , Dr . Olshausen , Dr . Grotrian ein
Patent ihrer Charge verliehen.

Berlin , 24 . März . Die Franzosen scheinen noch immer nicht
genug Feldartillerie zu haben, trotz der enormen Anzahl von
Batterien , die ihnen ja leider gegenüber Deutschland ein Ueber-
gewicht von gut 700 Geschützen sichert . Der mit den maßgebenden
Armeekreisen in enger Fühlung stehende „ Progres militaire " ver¬
langt in seiner neuesten Nummer , daß für die Marine -Infanterie
17 fahrende Batterien errichtet werden sollten, damit das aus dieser
Elitetruppe im Kriegsfälle zu bildende Armeekorps gleich im An¬
fänge eingreifen könne . Gegenwärtig sind nämlich außer 19 znm
Schutze der Kriegshäfen und Küsten bestimmten Fußbatterien nur
drei fahrende, d . i . Feldbatterien Marine -Artillerie vorhanden und
von der eigentlichen Landarmee kann im Bedarfsfälle angeblich
nichts ( !) abgegeben werden, um das Marine -Armeekorps auf den
ihm gebührenden Stand von 20 Feldbatterien zu bringen .

Amsterdam , 25 . März . Man darf in diesen Tagen der Er¬
nennung einer aus höheren Offizieren der Land - und Seemacht
bestehenden Staatskommission entgegengesehen , deren Aufgabe es
sein soll , die nöthigen Maßregeln vorzubereiten , um im Fall eines
Krieges die Küsten, Häfen und Flußmündungen in gehörigen Ver-
theidigungszustsnd zu setzen und eine Zusammenwirkung von
Land- und Seemacht festzustellen .

— In Canastota , im Staate Newyork, wurde das Justin -
sche Explosivgeschoß aus einer in Liverpool im Jahre 1862 für
die Konföderation angefertigten Ozölligen Kanone abgefenert.
Das Geschoß selbst wog 850 Pfund und die Ladung wog 35 Pfd ,
Schießpulver und 19 Pfund Dynamit . Eine >/, Meile entfernte
Felsmasfe wurde zertrümmert , so daß man glaubt , daß es sich
gegen feindliche Schiffe bewähren werde.

Marine
Z Wilhelmshaven , 27. März . (Beförderungen rc .) Die Koptt -Lieuts

Stoltz, 1 . OIWer S . M. Panzerschiff „Oldenburg"
, Lredner , Lommd.S . M. Knbt.

„Wolf" , v . Dresky , Kompagniestchrer der I. Werst-Div ., Fischer , K ompagnie-
sührer der I . Werst-Div., v . Halfern, Kompagniefüherder I . Matr.-Div. , Brem
ßug , 1 . Offizier S .M . Dacht „ Hohenzvllem

"
, Ascher, Kommandant S . M .

Knbt. „Iltis"
, Siegel, beim Ober-Kommando der Marine , zu Korv .-Kapts .,

die LreutS. z . S . Grs. v . Bernstorff , Pustau , Janus, Paucke , Jacobseu, Gerstung,
Krause I, Frhr. v . Schimmelmanu, Merten, Deubel und Bredow zu Kapt.-
LieutS ., die Unt.-Lieuts . z. S . Oxs , Kröncke , Clemens, Schur , Lzech , v . Kühl¬
wetter, Bollmaun , v. Zawadsky, Evert, Kraft, Schmidt v. Schwind, Begas,
Thyen, v . Lengerke, Perfius und Kendrick zu Lieuts. z . S . befördert . — Dem
Korv .-Kapt. Ihn, beauftragt mit Wahrnehmung der Geschäfte des Navigations-
Direktors der Werft zu Wilhelmshaven, ist der nachgesuchte Abschied mit der
gesetzlichen Pension und der Erlaubuiß zum Trage» seiner bisherigen Uniform
mit dm für Verabschiedete vorgefchriebenen Abzeichen bewilligt . Dem Lieut zS . Bahlcke ist der nachgefuchte Abschied bewilligt ; derselbe tritt zu den Offizieren
der Seewehr 1 . Aufgebots des Seeoffizier -Korps über . — Der Masch .-Jnq.
Ehrmköutg ist zum Masch .-Ob .-Jna. , die Masch .-Unt.-Jngcnieure Jantzen,
Rogge , WÄz, Barch und Flügger fmd zu Masch .-Jngeniemen , die Ober-Ma¬
schinisten Wessel, Maliers , BehrenS, Küchler , Hempel (Julius), Zirpel und
Pannach zu Masch .-Unter -Jngenieuren befördert . — Der Mar .-Unt.-Zahlmstt.
Kasper ist zum Mar .-Zahlmstr. befördert . — Dem Mar .-Ober-Zahlmstr. Richter
ist der «achgesucht« Abschied mit der gesetzlichen Pension nebst Aussicht auf An-

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 27 . März . Se . Exz. der kommandirende

Admiral Vizeadmiral Frhr . v . d . Goltz ist in Begleitung des Ad¬
jutanten Kapt .-Lieut . Derzewski zur Vornahme der Frühjahrs -
inspizirungen gestern Abend aus Berlin hier eingetroffen und Hai
in Hempeä Hotel Absteigequartier genommen. — Heute Vormittag
9 klhr nahm Se . Exzell, der .kommand . Admiral die Parade über
sämmtliche Marinetheile auf dem Platze vor der Werft- und Hafen¬
kaserne ab . Die Parade wurde von dem Inspekteur der Marine¬
artillerie , Kontreadmiral Mensing , unter folgender Aufstellung in
Kompagniekolonnen, kommandirt : II . Matrosendivision , II . Werft¬
division , II . Torpedo -Abtheilung , Landungskorps S . M . Pzrsch.
„ Oldenburg " und S - M . Pzrszg . „ Mücke "

, II . Matrosenartillerie¬
abtheilung, II . Seebataillon . — In der Front standen etwa 70
Offiziere und 2000 Unteroffiziere und Mannschaften . — Der
Vorbeimarsch erfolgte mit „ Gewehr über " in Zügen mit 20 Schritt
Abstand in der Richtung vom Exerzierschuppeu nach der Hafen¬
kaserne . Der Parade wohnten in Begleitung des kommaudirenden
Admirals der Chef der Nordseestation sowie dessen Stab bei . —
Nach beendeter Parade ließ der kommand. Admiral sich im Laufe
des Vormittags die II . Matrosendivision in allen Dienstzweigen
vorstellen. Am Nachmittage fand die Besichtigung der II . Werft -
Division und der II . Torpedoabtheilung im Land- und Schiffs¬
dienst statt .

* Wilhelmshaven, 27 . März . Anläßlich der Anwesenheit
Se . Exc. des kommaudirendenAdmirals , Viceadm. Frhr . v . d . Goltz ,
hatten heute die marinefiskalischen Gebäude , wie die im Hafen
liegenden Schiffe Flaggenschmuck angelegt.

* Wilhelmshaven, 27 . März . Die im dritten Jahre dienenden
Schiffsjungen , welche dieser Tage zu Matrosen resp . Obermatrosen
befördert wurden , sind , soweit sie zur Ostseestation gehören, heute
Morgen vom „ Mars " aus mit dem ersten Zuge nach Kiel
instradirt worden.

t Wilhelmshaven , 27 . März . Am nächsten Sonntag , Palm¬
sonntag, wird die Konfirmation von 23 Knaben und 16 Mädchen
in der hiesigen lutherischen Kirche stattfinden.

8 Wilhelmshaven , 27 . März . Neue Briefkasten wurden
gestern am Hause des Herrn Schlachter Schmidt in der Roonstraße
gegenüber der Stadtkaserne und bei Burg Hohenzollern angebracht.

k Wilhelmshaven, 27 . März . Wie in früheren Jahren , so
wird auch in diesem der hiesige Vaterländische Frauenverein unter
Mitwirkung geschätzter Dilettanten voraussichtlich am 2 . April ein
Kirchenkonzert geben , dessen Programm der ernsten Zeit entsprechend
gewählt ist . Zum Vortrag gelangen n . A . gemischte Chöre von
Bach , Mendelssohn und Stein , sowie Arien ans Messias und
Elias . Es ist jedenfalls ein besonderer Genuß zu erwarten , und
daher wird das Konzert zweifelsohne eine große Anziehungskraft
ausüben . Dem Vernehmen nach wird der Ertrag zu wohlthätigen
Zwecken verwendet.

Wilhelmshaven, 24 . März . In Folge der günstigeren Lage
des Rhedereigewerbes hat der Schiffbau in 1889 einen ganz be¬
deutenden Aufschwung erreicht. Während 1888 für deutsche Rhe-
dereien auf in- und ausländischen Werften , sowie für fremde

Rhedereien auf deutschen Werften nur 43 Schiffe aus Stahl oder
Eisen gebaut worden sind , ist diese Zahl im Jahre M89 auf 101
gestiegen , und zwar sind in Deutschland für deutsche Rechnung 63,
für auswärtige Rechnung 3 , im Auslande für deutsche Rechnung
45 Schiffe von mindestens 50 Tons gebaut . , > ..

8 Bunt 27 . März . Unter Beisein des Herrn Amtshaupt¬
manns wurde vom Schulvorstand und Ausschußmitgliedern der
Voranschlag pro 1890/91 berathen und genehmigt. Für den
Bau einer Massigen Schule in Neubelfort lag eine von Herrn
Maurermeister Schulz entworfene Zeichnung vor , welche von der
Versammlung genehmigt und dem Oberschulkollegiumzur definitive«
Entscheidung übersandt ist.

r Baut , 27 . März . Gestern Abend fand in Frau Brumnnds
Lokal eine Gemeinderathssitzung unter Leitung des 1 . Beigeordneten
Herrn Schulz statt . Verhandelt und beschlossen wurde in der¬
selben Nachstehendes : In die Schätzungskommission werden die
Herren Böker , Menken und Schwabe neu- bezw . wiedergewählt.
Die Wahl wird acceptirt . Die Kaiser! . Werst hat auf ein an die¬
selbe gerichtetes Schreiben betreffs Beleuchtung der Straßen in der
Ortschaft Belfort , in dem Sinne geantwortet , daß die Werft nicht
abgeneigt sei , die Beschaffung von Laternen zur Beleuchtung der
Straßen beim Reichsmarineamt zu beantragen , vorausgesetzt, daß
die Gemeinde die Bedienung und Unterhaltung der Laternen ans
ihre Kosten übernimmt . Die Laternen würden mittelst eiserner
Arme an den fiskalischen Häusern der Straßen angebracht werden.
Bevor der Werft ein definitiver Beschluß auf ihr dankenswerthes
Anerbieten zugeht, wird diese Angelegenheit an eine aus den
Herren Brust , Daniels und Keese bestehende Kommission verwiesen.
— Wie bekannt, hat sich die Kaiser! . Werft erboten,Ader Ortschaft
Belfort , nicht der Gemeinde Bant , bet einer etwaigen Feuersgefahr
die hiesige Spritze zur Verfügung zu stellen , falls die Gemeinde
gewillt ist , etwa hierbei entstehende Beschädigungen zu ersetzen.
Der Gemeinderath beauftragt den Gemeindevorsteher, bei der Werft
dahin vorstellig zu werden, daß dieselbe die Spritze nicht allein
der Ortschaft Belfort , sondern auch Sedan und Neubremen zur
Hilfeleistung stellen möge , da sonst die Gemeinde dennoch gezwungen
wäre , eine eigene Spritze zu beschaffen . Gegenüber dem Anerbieten
des Magistrats zu Wilhelmshaven in derselben Angelegenheit ver¬
hält sich der Gemeinderath ablehnend . — Der Gemeinderath nimmt
von einer zwischen dem Herrn Gemeindevorsteher und dem Ober -
Post -Jnspektor in Oldenburg gepflogenen Verhandlung betreffs
Errichtung einer Post - und Telegraphenstation in dem Hause des
Bäckermeisters H . Janssen Kenntniß und erklärt sich in allen Theilen
damit einverstanden. Zur Verbindung mit der in nächster Nähe
belegenen Telegraphenleitung ist die Aufstellung von 3 Telegraphen¬
pfählen nothwendig . Betreffs Instandsetzung der Banter - bezw .
Kirchstraße haben die Interessenten ihr Votum dahin abgegeben,
daß sie ihre bezügl. Antheile des Ersparnisses beim Bau der Ge¬
nossenschaftsstraße zu diesem Zwecke oer Gemeinde überlassen. Die
Oldenburger Spar - und Leihbank ist bereit , den ihr zustehenden
Betrag von 762 Mk . ebenfalls zu gedachtem Zwecke zu überweisen,
wenn die Gemeinde die Straße als Gemeindeweg übernimmt .
Durch diese Benefizien würde der Gemeindekasse die Gesammtsumme
von 1000 Mk. zufließen, während ein Betrag von etwa 1400 Mk.
noch vom Grundbesitz aufzubringen wäre . Der Gemeinderath be¬
schließt, den Gemeindevorsteher zu beauftragen , sich mit den An¬
liegern der Straße darüber ins Einvernehmen zu setzen , ob die¬
selben event. freiwillig einen Zuschuß zur Herstellung der Straße

'
j

hergeben würden . — Als Beztrksvorsteher für den 1 . Bezirk wurde ^
Herr Kaufmann Heyse gewählt . — Die Eingabe des Neubremer !
Bürgervereins , betr . Belästigung des Publikums bei Abhaltung -
von Tanzmusiken, ist durch Zurückziehung bereits als erledigt zu
betrachten. — Der Gemeinderath bewilligt dem P . Ahrens zu
Neubremen die Niederschlagung bezw . die BeraukNM '

g zur 3-^ .
Stufe der Kommunalabgaben . — Der Rechtsanwalt Dr . Barg - j
mann in Oldenburg theilt mit , daß die von dem Magistrat zu
Wilhelmshaven gegen die hiesige Gemeinde angestrengte Klage unter
Uebernahme der Koste » zurückgenommenworden ist. — Das Großh .
Ministerium , Departement des Innern , hat verfügt , daß die Bezirks-
Gemeindekassen streng zu kontrolliren und die Bescheinigungen der
stattgefundenen Visitationen bis zum Schluffe des Rechnungsjahres
einzureichen sind . — Bei Berathung des letzten Punktes der Tages¬
ordnung erfolgt Ausschluß der Oeffentlichkcit .

8 Bant . 27 . März . Der Wilhelmshavener Musikverein wird
sich am Sonntag , den 30 . d . M . znm ersten Mal in der Oeffent- j
lichkeit hören lassen in einem im Saale des Herrn C . Zwingmann !
veranstaltete » größeren Concert , das mit Theater verbunden
sein wird . _ :

A

K«

drc
A « S der Umgegend und der Provinz .

Anrich , 25 . März . Durch konsistoriale Anordnung ist die
Kirchenkollekte , welche alljährlich zu Weihnacht für die Kollekten¬
kasse zu Gunsten hilfsbedürftiger Prediger und Lehrer in Oft-
frieslcmd abgehalten wurde , fortan mit höherer Genehmigung
anfgehoben worden .

k der
^ 28

8 Oldenburg , 26 . März . Aus Anlaß des Geburtstages
Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Großherzogin prangte unsere
Skadt heute in schönstem Flaggenjchmuck . Die Artillerie feuerte
um 8 Uhr Morgens 21 Kanonenschüsse ab . Uin dieselbe Zeit
fand große Reveille statt . Der sonst übliche Zapfenstreich am
Vorabend des Geburtstages fiel aus . — Im großherzoglichen
Theater fand heute die letzte Vorstellung für Auswärtige statt .
Gegeben wurde „ Othello " . Während der Saison wurden im
Ganzen 12 Vorstellungen sür Auswärtige gegeben . — Der hiesige
Magistrat hat die Anordnung getroffen, daß von jetzt ab sämmt-
liche Gasthäuser , Restaurants pp . um 1 Uhr Nachts geschlossen
werden müssen .

Oldenburg , 26 . März . Auf der Osternburg erzürnten sich
vor einigen Tagen zwei Brüder . Als die Frau des einen Bruders
sich in den Streit mischte , erhielt sie von dem Schwager mit
einem Spaten einen Schlag auf den Kopf, daß sie anscheinend
leblos zusammenbrach. Man befürchtet, daß die Verletzung den
Tod zur Folge habe.

Oldenburg , 26 . März . Die Schweinezucht hat in diesem
Jahre wieder guten Erfolg gehabt ; die Preise für die jungen
Borstenträger sind bis zu einer Höhe gestiegen , die wohl noch nie
erreicht wurde . So wurden am heutigen Marktage 18 bis 20
Mark für 9 Wochen alte Ferkel bezahlt.

Rastede , 26 . März . Zwischen zwei Reitern und zwei Rad¬
fahrern aus Oldenburg wurde am vorl . Sonntag hier ein Wett¬
rennen veranstaltet . Im ersten Gange, Ziel 500 Meter , siegten
die Reiter mit 30 Meter Vorsprung . Auch im zweiten Gange ,
2000 Meter , blieben die Radfahrer zurück und mußten das Rennen
anfgeben.

Osternburg , 24 . März . Verhaftet wurde in vergangener Woche
ein Mann in der Schützenhofstraße, welcher mit einem EiGer eine
Frau derart am Kopfe verwundete , daß sie sofort nach dem Hos -
p tat gebracht werden mußte , wo sie bereits gestorben sein soll .
Ter Mann soll die That in sinnloser Betrunkenheit begangen haben.

Enive» , 26 . März . Von Claas Schmidt , Wild und Geflügel-
Handlung in Riepe, ist die erste Sendung Kiebitzeier heute an Se .
Majestät den Kaiser von Deutschland mit einem entsprechenden
Gedicht abgegangen.

Hannaber, 27 . März . In der ersten Beilage zur heutigen
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Nummer des „ Reichs - u . Staats -Anzeigers " wird ein Privilegium
wegen Ausstellung auf den Inhaber lautender Schuldverschrei¬
bungen der Königlichen Residenzstadt Hannover im Betrage von
16000 000 Mk . veröffentlicht .

_

Vermischtes .
Berlin , 26 . März . Bei der Station Bielogory (Trans¬

kaukasische Bahn ) ist ein Naphthazug in Brand gerathen , 38

Waggons sind total niedergebrannt , das ganze Zugpersonal ist in
den Flammen umgekommen .

— Um 35 Pfennige zu ersparen , hat sich ein ein junger
Gürtler von Kannstatt einer großen Gefnngnißstrafe ausgesetzt und
dieselbe auch prompt erhalten . Der junge Man » wollte nämlich
eine Tags zuvor unbenutzt gelassene und inzwischen ungültig ge¬
wordene Eisenbahnfahrkarte von Kannstatt nach Eßlingen gebrauche »
und hatte , damit der Schaffner nichts merke, das Datum abgc -
schnitten . Der Schaffner merkte aber die Fälschung und erstattete

? Anzeige , worauf das hiesige Schwurgericht den jungen Gürtler zu
3 Monaten Gefängniß verurtheilte , wobei das Gericht noch gnädig
verfuhr , indem es nur Fälschung , aber keinen Betrug annahmsund
zudeni mildernde Umstände gelten ließ .

, — Fünf junge Männer gingen in Berlin eine Wette ei» ,
) 7 Tage lang nicht zu schlafen , unter der Bedingung , daß sie alle
k nur möglichen Reizmittel anwenden dürften , den Schlaf zu ver -
- bannen . Sie begannen am 28 . Februar . Während der Nacht

l wurde getanzt und starker Kaffee eingenommen . Am Tage wurde
ch geritten , geschossen, gefochten und alle halbe Stunde Kaffee ein¬

genommen . So war die Tages - und Nachtordnung . Von den
Fünfen gewann einer die Wette ; er hatte jedoch um 25 Pfund
an Gewicht verloren . Zwei sind eingeschlafen nach 130stündigem
Wachen ; einer liegt an einer Brustentzündung ; der Fünfte schlief
im Thiergarten auf dem Pferde ein , stürzte und brach einen Arm .

Meteorologische Beobachtimgen
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Wilhelmshaven , 27. März . Kursbericht der Oldenburgischen Spar¬und Leihbank, Male Wilhelmshaven. gekauft verkauft4 M . Deutsche ReichSanlethe . ras 70 106,25
pLt . Deutsche Reichsanleihe . . . , 100,95 101, ! 04 pTt . preußische cvnsvlidirte Anleihe . . . 105,30 105,85S ' /zpLt . do. . . . . 101,10 101,65

3i/ , pLt . Oldenb. LonsolS . 101,50 —
4 pTt . Oldenburg. Kommunal-Anleihe . . 101 .50 10250
4M . do . do . Stücke K100 Mk. 101,75 —
W/zM . do . do . . . . . 100,— 101 .—
w/z M . Oldenb. Bodenkredit -Psandbriefe (kündbar ) 101 .— 102 —
W/z M . Bremer Staatsanleihe von 1887 u . 88
3 M . Oldeubnrgtsche Prämienanleihe . . .4 M . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . .
W/z M . Hamburger Staatsrente . . .
5 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 Frcs .

und daäber ) .
41/2 pEt . Warps -Spinm -Priorit . rückzahlbar ä 105
3 pEt . Baden-Badener Stadtanleihe . .
31/2 pCt Psandbrtese der Rhein. Hhpotheksnba _4M Psandbr . d . Prmß . Boden-Kredit-Aktien-Bank 100,20 —
Wechs. aus Amsterdam kUH für Guld . 100 in Mk. 168,10 168,90
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 2» .31 20 41
Wechs. auf Newhork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4175 4 .225

131,85 132,65
>.01,50 —
101,10 —

91,59
! 03,50
91 ,
95,65

92,
.40

Der hohe Nährwerth von 1ss> » nk8 wie
auch der nicht zu unterschätzende Vorzug seiner Leichtverdaulichkeit
erheben dasselbe zu dem unstreitig vorzüglichsten Nährmittel der
Neuzeit . Diese Eigenschaften lassen auch erklärlich finden , weshalb
Avenaeia allen Magenleidenden von Seiten der Herren Aerzte so
angelegentlichst empfohlen , ja sogar geboten wird , namentlich wenn
an die Verdauungskraft des Magens nurmehr die bescheidensten
Anforderungen gestellt werden können . ArmEs Avenacia
das sich als wohlschmeckende Speise trefflich zur Herstellung von
Suppen und Breien eignet , ist zu Mk . 1,20 die Büchse erhältlich
in Wilhelmshaven bei sgsiLK « QSStvlL « , Roonstr . 104 .

Ganz seid , bedruckte I 'yularÄL Mk 1 . 90
bis 6 .25 p . M . — vers . roben - u . stückweise Porto - und zollfrei in's Haus
das Seidensabrik- Depot 6 . Nenuebsrx (K. u . K. Hoflief .) Lilävli .
Muster umgehend . Briese kosten 20 Pfg . Porto .

(italienische ) der Deutsch - Italienischen Weiit -
Import -Gesellschaft. Marke Nr . 32 und 33 , aus¬

schließlich nur aus Wein gebrannt ohne jeden Zusatz von Essenz ,
Alkohol oder Zucker , sind für medizinische Zwecke sehr geeignet
und cmpschlenswerth . Garantie für absolute Reinheit durch Staats¬
kontrolle . Zu beziehen von Gebv - Dirks in Wilhelmshaven .

Sei Als - md Krustleidtn Lt «
Sodener Miueral -Pastmen als ein ausgezeichnetes Linde¬
rungsmittel . Aufgelöst in heißer Milch wird durch sie die Heftig¬
keit der katarrhalischen Affektionen abgeschwächt , die Schleim¬
absonderung sehr begünstigt und dem Leidenden dadurch wohl -
thätige Erleichterung gewährt . Fay 's Sodener Mineral -Pastillen
sind in allen Apotheken und Droguen L 85 Pfg . zu haben .

Verdingung .
Die Lieferung von 500 Stück buchenen

Buhnenpsählen für Uferschutzbauten auf
Wangeroog soll am 11 . April 1890 ,
Nachmittags 3 >/ , Uhr , öffentlich ver
düngen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot auf
„ Buhuenpfähte für Wangeroog " zu
versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft und in der Exped . d . Bl .
aus , können auch gegen 0,50 Mk . von der
Unterzeichneten Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 26 . März 1890 .
Kais-rNch- Werst,

Perwatturrgs - AStheikmg.

Bekanntmachung.
Im hiesigen Proviant -Magazin lagern

z . Z - S1 Säcke mit zusammen SV5V
s Kilogr Weizenmehl , sowie versch.
! alte Fässer , KatzftSbe, Kisten , SScke,
! ZinkeinsStze und Jnventarien welche
> für Marinezwecke nicht mehr verwend¬

bar sind und deshalb meistbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden
sollen .

Hierzu ist Termin auf
k Mittwoch, 2. April d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
im hiesigenProtziant -Magaziu anberaumt
worden , wozu Kauflustige eiugeladen
werden .

Wilhelmshaven , 27 . März 1890 .

Kaiserliches Verpflegnngsamt - er
Marine - Stativ « - er No rdsee .

^ Schulfache .
Die öffentliche Schulprüfung in den

) drei Volksschulen und den Knabenklassen
f der Mittelschule wird am Freitag , den
i 28 . d . Mts . , abgehalten .
! Gehrig , Rektor .

laiulm .
Am Sonnabend ,

den 29 . März ds . Js .

Bekanntmachung.
Ich ersuche um Mittheilung des

gegenwärtigen Aufenthaltsortes der un¬
verehelichten Anna Christine Margaretha
RMM , genannt Jakobscn . Dieselbe
hat zuletzt in Kopperhörn (preuß . Jnde -
gebiet ) gewohnt .

Jever , 24 . März 1890 .

Der AmisMvM .
^ Tenge .

Im Aufträge werde ich am
Mttmoik, llen. 2. April 4. Js .

UackmiiiLgs 2 Nr
ansangend , in der Nähe der Lehman n
schen Drogenhandl . in Neuheppens

eine große Mrthie

(sowie sonstige zum Betriebe eines Bau -
lgeschäftes erforderliche HSlzer öffent¬
lich meistbietend gegen Baarzahluug
verkaufen .
k Heppens , 27 . März 1890 .

a Ilvlirsru .

wird der Unterzeichnete für Rechnung
der Oldenburger Spar - L Lethbank
in Oldenburg , von deren Ländereien
öffentlich meistbietend verpachten :

1 . in Wilhelmshaven :
a . am Kreuzungspunkt der Deich -

und Kaiserstraße fünf Parzellen
von 5 bis zu 30 nr Größe ;

b . das zwischen der Roon - und
Marienstraße bei den Unter¬
beamtenhäusern belegene Land
in mehreren Abtheilungen und
im Ganzen ;

o. zwischen der Marien - und Kaiser¬
straße in 3 Abtheilungen und
im Ganzen ;

ä . einen Hamm (ev . 2 Hämme )
von je 1,50 sts . Größe südseits
an der Kaiserstraße .

Diese Grundstücke werden zum Thcii
als Gartenland , die meisten als Grün¬
land zum Weiden verpachtet .

S i « Baut :

zu beiden Seiten des südseits
der Roonstraße aufgeschütteten
neuen Straßendammes 16 Stück
zu Gartenland von je 4 — 4,5 a-r

Pachtliebhaber versammeln sich uni
4 Uhr Nachmittags an der Ecke
der Königs - und Deichstraße bei Herrn
Hemmen » Gasthof ; und um 6 Uhr
Abends vor des Unterzeichneten Woh¬
nung an der Annenstraße in Bant .

Bant , den 25 . März 1890 .

G Grashorn .
Forderungen

an die Offiziermesse S . M . S . „ Mars "
sind bis zum 1 . April eirrzu -
rricherr , später eingehende Rechnungen
werden nicht berücksichtigt .

Der Messevorstand

ie bislang von dem Arbeiter Albert
Eiben zu Neuender -Altengrodeu

benutzte

WohnungmitGartelllMd
iß aus Mai d . I . noch zu vermiethen .

Neuende , den 25 . März 1890 .

H. Gerdes,
Auktionator .

Auf sofort oder Mai habe ich Roon -
straße 16 eine

Etagen - Wohnung ,
bestehend aus 4 Piecen mit allen Be¬
quemlichkeiten und Wasserleitung zum
Preise v - 420 M . p . » . zu vermiethen .

Joh Pep er .

Zu vermiethen
eine möhl . Stube mit Kammer im
Stattheil Elsaß, ' au 1 bezw . 2 junge
Leute zum 1 . April ds . Js . Nähere
Auskunft ertheilt

PtMdsack , Rechnungssteller .

Lu vermiethen
zum 1 . Mai eine WvhtNMg an der
Roonstraße , bestehend aus 4 Räumen
mit Zubehör , zu 360 Mk . ; eine do . an
der Kasernenstr . , bestehend aus 4 Räu¬
men und Zubehör , zu 330 Mk .

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Zimmer nebst Schlaf¬
kammer und Burschengelaß z . 1 . April .

Augustenstraße 3 , 1 . Etage .

Raninchcn
sind billig zu verkaufen .

Oldeuburgerstraße 18 , 1 Tr . links .

Lin
worin Schenkwirthschaft betrieben wird ,
zu einem außergewöhnlich billigen
Preise zu vermiethen .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen zum 1 . Mai oder
später eine Wohnung , 2 Stuben , 2 Kam¬
mern , Küche und Zubehör , zu 450 M .
incl . Wasser ; dgl . die Balkon -Wohnung ,
4 Zimmer , Küche , Speisekammer und
Zubehör zu 600 Mk . Näheres

Peterstraße 1 , 1 Tr . links .

Lu vermiethen
Zs. Aalkeuberg , Grenzstraße 51 .

der von Herrn Kaufmann BÜHr
MM »N benutzte

desgl . eine herrschaftliche

erste Gtageiuvohmmg
auf sofort Wallstrnße 24 .

Gesucht
ejn Mädchen für Tagesstunden .

Frau Bahr , Wilhelmstraße 2.

zum 1 .
Gesucht

oder 15 . April ein Mädchen .
Roonstraße 102 .

Einige Arbeiter,
die Gartenarbeit verstehen , sucht

M . Haasemarm, Wilhelmsplatz .

Gesuch! auf sofort
ein INäbchen für die Nachmittags¬
stunden . Viktoriastr . 83 , Part .

Gesucht zum 1. Mai
ein bescheidenes ordentliches Dienst¬
mädchen

Wo , jagt die Exped . d . Blattes .

Suche zu Ostern einen
^ Lehrling M
mir guten Schulkeimtnisjen .

Jvh . AockkN, Buchbinder .

Visitenkarten
in kuoli - unä 8iöinäM >l

vsräsn »rck äss Ossoturlnokvollsts
unä LMAsts sollnsNstsas LNKS-
ksrüxt voQ äsr Sukbäraekerel äs «
Vngsblnttvs .

LU !. 8VK8Z .
Lro2prill2snstr »88s k^r . 1 .

7 ' i vermiethen
die bisher von mir selbst benutzte

MK
"

HU tb li n lLri «?
zum 1 . Mai Wallstraße 24 ».

A . Borrmann .

Eine Frankfurter Schaumweinkellerci
und Weinhandlung mit eigenem Besitz
in Rauenthal sucht für hier und Nu
gcgend einen feinen , tüchtigen

V S t r S t S I '
unter günstigen Bcdinglingcn . Offerten
unter L. . L . an die Expedition d . Bl
erbeten .

Zu belegen
12,000 Mark

tu einer Summe oder in paffenden
Abschnitten gegen sichere Hypothek .

Mandatar SchWttters , Bant .

Asbsrsus prseiisoii .

US
zu Mai ein Knecht,
der mit Pferden umgehen kann .

C . Schmidt, Bant .

Mono oosM

W
sLä

Lss ^.QsIrloL«

iwä /«st ; xioirt äsw.
LvssdoLsn sin
^»ssdso. — Dsr düUxsts
F î88doä6Q-^» 8tiiod , Ls VOL
ZeSem oLvs Hiitsr-
«äüsä vsrvsvädLr .

In äiverssQ I^rdsn etsts

Geflächt
5 bis « tüchtige
Schiieidev - Gesellen

Lobn, dmterde»ege« hohen
ttrbeit.

sowie Georg Koste ' s Wohnermaffe
allein acht bei

Lehman «, Bismarckstr . 15.

Gesucht
werden für Bremen mehrere Mädchen .

Nachweisungs -Bureau .

Gesucht
zum 1 . ALai im südlichen Stadttheil
eine WohnvNg von 3 Zimmern und

Zubehör . Offerten mit Preisangabe
unter iss. ff . an die Exped . d . Bl .

ein zuverlässiger Knecht
und ein Arbeiter .
^ « » tir , Wilhelmstraße 2 .

G . Metzer , Schneidrrmslr, )
Wilhelmstraße 6 .

AusgleichkiW .Mdchk«
da» gut nähen kann , gejucht .

B . Wierk, Peterstr. 8l , 2. Et.

Die Unterzeichneten empfehlen vor¬
läufig nachstehende

fiMü MMsürim
s Pfund 1 Mk . ,

L Pfund 80 Pfg . ,
Ln « ü /

( nach Schlesischer Art )
L Pfd . 60 Pfg . ,

L Paar 20 Pfg . ,

L Paar 10 Pfg . .

L Pfund 80 Pfg . ,

ZwiebeNebevrvttvst
s Pfund 60 Pfg . ,

L Pfd . 80 Pfg . ,

L Pfd . 60 Pfg . ,

fett und mager , 'MA
» Pfund 80 Pfg .

Wiederverkäusern gewähren wir ent -
prechenden Rabatt .

L IlllASP
Bismarckstratze 1« .

-

Ich habe nocheinen größeren Posten
I » . NaKckvdnrxor

8a uvnttokl
avzugebeu , den ich billigst , gegen gefl.
Anfrage offerire .

Oldenburg i . Gr . H . L . 81o «K.

Zu verkaufen
etwa 14F00 Pfund Kleeheu,
4000 Pfund RoMnlangstroh
u . 30 bis 40 Scheff Kartoffeln .

W . Oltmanns , Kl .-Ostiem .
Ein sehr gut erhaltenes

hllhkZ ZUkMil W "

steht billig zu verkaufen .
Neuestraße 12 .

Kayer Kümmelkäse ,
fett und pikant , L Post -Collo , 90 — 100
Stück , 3 Mk . 60 Pfg . inclusive franko ,
versendet unter Nachnahme

Carl Rost in Quedlinburg am Harz .
Habe noch

5- Md 3-M . Köhren
zu verkaufen .

Heinr. Zedelins , Neuenbürg ,
Station Ellenserdamm .

Lu vermiethen
zum 1 . Mai eine freundliche EtagkN -
tvohirung mit Balkan , 4 Räumen ,
Küche , 2 Bodenkammern , Keller , Stall
und sonst . Zubehör , sowie Wasser¬
leitung . Miethpreis 600 Mk .

Näheres Roonstraße 80 .
Gin gut erhaltenes

ist billig zu verkaufen .
B H. Bührman»,

Wilhelmshaven , Viktoriastraße .

esucht
MM

' auf sogleich
2 Schuhmacher-Gesellen.

I . G . Gehrels .
AI ttzlor » oder Veilchen-Seife , beste ,

im Gebrauch billigste , Packet
3 Stück 40 Pfg . bei R .

Einen Zjährigen

Mallach.
kräftiges Arbeitspferd ,

hat zu verkaufen
W . Mbers , Tidofeld .



Wem Sie M nicht iumilm ärgern Villen,
daß Ihnen Ihr Caffee nicht mundet, so kaufen
Sie stets nur

ME » gebs . ^ vs - Lsstee
in Vr Pfund -Packeten » 8 S Pfg

< 7 . / . 1

Wilh elmsh av en und Belfort .
Roon - und Bismarckstraße .

Den geehrten Bewohnern von Heppens und Umgegend zur gefl . Nach¬
richt , daß ich mit dem heutigen Tage in dem Hause des Herrn

IkV HsULtLvIt Km eme

kävlLSrSi
errichtet habe . Ich bitte daher , indem es mein eifrigstes Bestreben sein soll ,
durch prompte und reelle Bedienung dem geschätzten Publikum entgegen zu
kommen , mich inImeinem Vorhaben unterstützen zu wollen .

Heppens , den 26 . März 1896 .
Hochachtungsvoll

Herrn . Harms .

Confirmlidcii
-
Stiefel

in großer Auswahl WW

I . G . Gehvels .
billigst bei

Empfange in den nächsten Tagen
Pr. Schiff „ Bilda"

, Kapt . Osterthum , eine Ladung

prima schottischer

und empfehle . dieselben direkt vom Schiff frei vors Haus zu Mark 42, — per
Last von 4000 Pfund . Gefl . Bestellungen erbitte mir ehestens .

Kaisersiraße 3 .

Große Berliner

Größte und chancenreichste Lotterie - er Welt.
MM ; 8 s WW ; 8 h Wüllll ; 5 s Mllül ! :« L 2«« ««« ; 4 L 1S0 VVV Mark re. Kleinster Treffer 5VV Mark.

WM ' Wachste Ziehung am 14 April 'MM
Original- Loosezu Original-Preisen 2 . Klaffe l/h 72 M ., V- 3« M . , 1/4 18 M . Vs 3 M

(Erneuerung zur 3 . , 4 . und 5 . Klaffe znm Planpreife ) .
Antheil-Loose 2 . Klasse Vs 10 60 M., 5,4 « M ., -/s- 27 « M.

(Erneuerung zur 3 . , 4 . und 5 . Klaffe jedesmal pro Vs 6,30 , Vig2,70 , V,r 1,35 M .)
Antheil-VoH-Loose/ gültig für alle Klaffen , ^ 200 M . , Vr 100 M . , V» 50 M .,

V« 25 M ., Vm 13 M . , VZz 6,50 M.
Zur Erhöhung der Gewinn -Chancen empfehle in sortirten Nummern

r> Mail -. - Erneuerung zu jeder der folaen -zur L » mpe . 27 ^ 54 Bk . 106 M . 212 M . den Klasse zur Hälfte dies . Preise ,
für alle 4 Klaffen gültig ' °/,z 67,50 M . , 135 M . , 265 M . , 500 M .
(Porto 10 Pfg . , Einschreiben 30 Pfg . , Liste pro Klaffe 20 Pfg .) empfiehlt

Kelim W .,
Telegramm-Adresse : kudsebsnlc , Leriin .

straße 79-

Empfehle das Neueste zur FrühjahrS -Saifon in

Belfort . — Ceutralhalle . — Belfort .
Sonntag , den 30 . März 1890 :

Bremer Korn.
aarantirt rein ,

ä Flasche 60 ' '
PfgV .lempfichlt

G . S . Nvedehovn ,
Neuestraße 7 .

Ein Schiff Mit -

ftilllim KmWn,
große und kleine,

ist eingefroffen an der

Königstraße.
Empfehle :

Co-nfmnations -

GmtlllütiMÄllrtkll
in schönster Auswahl .

Johann Focken,
Rothes Schloß . — Roonstraße 5 .

6lr08868

Jajlmmmlal - Mil Mal - Emmi

bei größtes Auswahl in den modernsten Formen und Farben vom billigen bis
z» ^ Aavsten , Hutmacher,

Hlothes Schloß 88 .

» vlkst
'

MU
ausgeführt vom

WilhelmShavener Mustkverem unter Mitwirkung - es
Gesangvereins „Lätttia ".

Anfang des Coneerts V Uhr , des Theaters 8 Uhr Abends

Entree an der Kasse 40 Pfg . , im Vorverkauf 30 Pfg . , uud sind Karten
bei Herren C. Zwingmaun und F . Gerwich zu haben .

Es ladet ergebenst ein

vor Mbelwsd. Msikverein ._ v. 2vm8msvll.

Neue Rosinen ,
pr . Pfund 20 Pfg . ,

do. do., pr . Pfund 30 Pfg . ,
jährige Pflaumen ,

pr . Pfund 12 Pfg .,
Reue do., per Pfund 20 Pfg .

Auf -MMiifMmmMii
vergüte 4 V Proz . bei Barzahlung .

Empfehle eine

gvosze Parthie Neste
zu sehr - billigen .-Preisen .

S .

Gesucht tüchtige
I

'
LyLäöiMtösr

beim Parkhausba « u Bremen .
Meld . werd . an der Baustelle cmgenom .
Banmstr . F . W . Narffchetiberg .

1,35
0,70
1,40
1,75
1,75

von

Gökerstratze 12 ,
empfiehlt als neu eingetroffen :

W » IkesnlL « : » W
8oinni6t , oool . ruid 86lnvoiv , Ntr . 0,90 N .
Lotirvarsi Zodlirmt u . Aostroitfl

Lammet

Oonleui 't unkt «oZ^vorr : 4 .11o8
do . do . Io .

6on1 . n . sod ^vorri Norvoilloox
ZolitsZoloolis m . tlsster Lunte

(Prachtvolle Qualität )
Kolnvorxe flotte ^ tlosse in vielen (jnol . ,
8oiirvoiv,en ^ tlo8 mit einAorvedten Llnmen

Ntr . 2,25 U .
8oiirvor -;6n n . eonl . eeiiten

LNAlieiie Ouolitüt ,
6on1 . 8otin -Lo ^ e
6on1 . Kotin -i^i-oppe Ntr .
Rein seid . 8oiirv . Rojfo
Rein seid . IVoeonne noir

( Neueste Dessins )
Keiirvor ^ Velours i^ooonne
ileinseiäene Z0088OI8

LÜL8- uvä Kammel-Länäer.
Lene eonl . ^ tlos -Lönäer gestreift , Ntr . 8

do . do . breite , „ 10 „
Kebottisebe Zünder „ 30 „
Zreites 8eiiürpen -Zond „ 65 „
Lreit . seiirvorr ; . Zood Zestrit . V . 30 , 40 „
Vtlosdond mit einZervebten Kommetstreiten

Neter 35 , 50 ? tz . ,
drosse Vnsrvobl in Zlotten Zündern in

ollen ZünZiASU Vorben und Zreiten .

Kelovorsie n . eonl . Kontoeli e- l 'resse , Zitzen
und 8xit2e ,

8olnvo,r -t Kontoelie -^ oillen -dornitnren , 8t .
90 ZiZ . , ZoolL-dornitnren ,

Kontoolie -Vlütter , Kontoelie -Keliür ^ en .

Kommet , vor -
Ntr . 2,50 M.

. . 1 -25 , .
1,75 „
3,00 „
4,50 „

4,50 . ,
4,50 „

1,50 ,
Mtr .

Drill und GckliBjjlhkl,
letztere für Civil- und , Militär -Gemeinde
empfiehlt , in den feinsten Einbänden als

M külMMn - köS !:!

JoilMll FglkiM,
Rothes Schloß . — Roonstraße 5 .

Wilhclmshavener

Begrabnitz - Kasse.
Der bevorstehenden Feiertage wegen

findet die

Hebungder Beiträge
Sonntag , 3 V . März d. I .,

Nachmittags von 2 — 5 Uhr ,
in „ Burg Hohenzollern " statt .

Die noch vorhandenen neuen Mit¬
gliedskarten müssen eingelöst werden
und Wohnungsänderungen sind anzu -
melden . Der Vorstand .

KÜM-Nkmii Nencildk.
Sonnabend SS . März ,

Abends 8 Uhr :

im Vereinslokale .
Zur Unterhaltung finden

Neutev Vorlesungen
statt . Mitglieder , sowie Freunde des
Vereins mit ihren Damen sind hiermit
freundlichste eingeladen . Entree frei .

Fcilgmkdtt Niehkaffk .
Zur Regulirung von vier ( 4 ) Ver -

lusifällen in obiger Kaffe ist eine
Anlage erforderlich von j, — Pf .
o verf Rmk welche von den be¬
treffenden Diitgliedern zu entrichten ist
am Dienstag , den 1 April d I

Nachm von 3 —S Uhr,— bei Wiggers , Kniphauserfiel . —
- Diese Hebung erstreckt sich vom 29 .

Oktober 1889 bis zum 14 . März 1890
iuclusive .

Jnhausersiel , im März 1890 .
I H . HillerS,

z . Buchs , der Sengw . Viehvers .
k . 8 . Die am 1 . November 1889

ausgetretenen Mitglieder haben zu dieser
Anlage noch Vio Pf - » Vers . Rmk . zu
bezahlen . D . O .
(!> ür die zahlreichen Glückwünsche und

Spenden , welche uns zu unserer
— sitbevnsn Kochzeit ^

geworden sind , sagen wir unfern herz¬
lichsten Dank .

I . Iben . Schuldiener
des Königlichen Gymnasiums ,

und Frau , geb . TerbE

werden nach neuesten Facons gewaschen ,
gefärbt und modernis irt .

StrautzfederrvWU
^

werden gewaschen und gekräuselt bei

z . l.smwer8 , RoonDaße 87.

ZVki Mir Pilimnos
sind billigst zu verkaufen resp . zu ver -
miethen im Möbel -Geschäft bei

Ru- .' -AlberS, MSmarckst . ,6.2. ...

)
Postkiste ca . 100 Stück Inhalt Mk . 3
50 Pfg . incl . u . franco versendet gegen
Nachnahme Carl Walther ,

Hnedkinvnrg a. K
Größere Pastell bedeutend billiger .

Todes -Airzeige .

Es hat dem lieben Gott gefallen ,
meinen innigstgeliebten Mann und
meiner Tochter treuforgenden Vater

August Perlitz,
Steuer - Controleur in Höver

( Hannover ) ,
heute Morgen 7Vr Uhr von seinen
langen schweren , mit Geduld er¬
tragenen Leiden , durch einen sanf¬
ten Tod zu erlösen .

Dieses bringen tiefgebeugt mit der
Bitte um stillesWLileid zur Anzeige .

Höver, -' den 26 . März 1890 . '

Die tiefbetrükten Hinterbliebenen.

Zu vermiethen
eine möbl . Stube
an einen jungen Mann .

Neubremen , Grenzstraße 10 '
.

Maler - OMfea
werden gesucht

(Statt jeder besonderen Meldung .)
Allen Freunden und Bekannten ,

welche mir ihre Theilnahme bei dem
Tode meines Heimgegangenen lieben
Mannes bezeugt haben , sage ich . hier¬
durch meinen herzlichsten Dank .

Soweit die Warme Theilnahme mensch- -
sicher Lie-bL Wundert Heile » u . ' Schmerzen ;
lindern kann , ist solche Tröstung mir in
reichem Maße zu Theil geworden .

Landeckmühl , den 25 . März 1890 .

fiM liellleimi XiMlel.
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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